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Wertstoffe 
wiederverwerten
Die Gemeinde setzt Initiativen welche die 
Kreislaufwirtschaft fördert, eine sortenreine 
Trennung von Wertstoffen und Abfällen ver-
bessert und die Sauberkeit bei den öffentli-
chen Sammelstellen erhöht. 

Neben einer vorbildlichen Handhabung im 
direkten Wirkungsbereich der Gemeinde, 
sollen Firmen und Haushalte zum sparsa-
men Umgang von Wertstoffen motiviert 
werden, um dadurch eine Reduktion der Ab-
fallmengen im Gemeindegebiet zu erzielen.

Ökologisches 
Vorbild Gemeinde
Bürs bekennt sich zum e5-Programm und 
setzt das  5-Team als Gremium für die Be-
gleitung und Umsetzung der energiepoliti-
schen Ziele ein. Bei allen Entscheidungen 
der Gemeinde werden die Grundsätze und 
Ziele des Energieleitbildes berücksichtigt. 
Die erforderlichen finanziellen und perso-
nellen Ressourcen werden sichergestellt. 

Das Bürser  5-Team ist seit mehr als 20 
Jahren aktiv. Die jährlichen Planungszie-
le basieren auf den Vorgaben des Ener-
gieleitbildes, das nach der Erstauflage im 
Jahre 2012 aktuell mit einem Planungs-
ziel bis 2030 neu erarbeitet und ein-
stimmig von der Gemeindevertretung    
beschlossen wurde.  

 
Das  5-Team der Gemeinde Bürs will durch 
zukunftsweisende Maßnahmen und Projek-
te erreichen, dass wir der nachfolgenden 
Generation eine intakte Umwelt mit höchs-
ter Lebensqualität übergeben.

•	Klimaschutz durch eine deutliche  
	 Verringerung des Schadstoffausstoßes

•	Sparsamer, effizienter Umgang mit  
	 Energie, Wasser, Grund und Boden

•	Förderung erneuerbarer Energieträger 

•	Förderung sanfter Mobilität  
	 (zu Fuß, Fahrrad, Bus, Bahn)

„Bürs liegt aktuell bei einer 4-e-Bewertung 
im  5-Landesprogramm für energieeffizi-
ente Gemeinden und strebt die Höchstwer-
tung (5-e) an, die Gemeinden mit großem 
und wirksamem Klimaschutzengagement 
vorbehalten ist.“
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Bürs bekennt sich zu einer 
umweltverträglichen, 
nachhaltigen und 
energieeffizienten 
Gemeindeentwicklung. 

Wir wollen unseren  
kommenden Generationen 
eine Gemeinde mit höchster 
Lebensqualität übergeben.
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Gemeinsam weiter  
in die Energieautonomie  
 
Bürs pflegt eine enge Zusammenarbeit im Klimaschutz  
mit den umliegenden Gemeinden und den verschiedensten  
Zielgruppen. Jung und Alt, Beschäftigte und Gewerbetreibende  
in Bürs werden aktiv informiert, beraten und unterstützt um  
Klimaschutzmaßnahmen im eigenen Wirkungsbereich  
umsetzen zu können und damit einen wesentlichen Beitrag  
eines lebenswerten Bürs zu leisten. 

 
Wir freuen uns auf Ihren Beitrag 
Viele Ideen der Bürser Bevölkerung haben wir schon aufgegriffen und wir freuen uns über 
jeden Beitrag. Wenn Sie Anregungen oder Fragen haben, wenden Sie sich bitte an den 

 5-Teamleiter Bürgermeister Georg Bucher, Tel. 0664 3300293, e5@buers.at 
oder an ein Mitglied des  5-Teams.

Detaillierte Infos und Umsetzungskonzepte zum Energieleitbild 2030 
sowie aktuelle Informationen zur  5-Gemeinde finden Sie unter 
www.buers.at/e5-Gemeinde 

Das -Team der Gemeinde Bürs

Bis 2030…
…orientieren sich alle Investitionen  
	 und Anschaffungen an den besten  
	 ökologischen und energetischen  
	 Kriterien.



Bis 2030…
Bis 2025…

Kommunale Infrastruktur  
vorbildlich umsetzen 
Die kommunalen Gebäude und Anlagen entsprechen in Sachen Energieeffizienz, Ökologie und 
Nachhaltigkeit bis 2030 den höchsten Standards und liegen im Spitzenfeld im vorarlbergweiten 
Vergleich. Die erforderliche Versorgung mit Energie erfolgt weitestgehend auf Basis von 
erneuerbaren Energieträgern.  

 
 
 
 
Es ist eine Zukunftsstrategie, die aber weit 
über den Kernbereich der Energieversor-
gung hinausgeht und beispielsweise unsere 
Mobilität ebenso berührt wie den Wohnbau. 
Vorarlberg hat sich im Energiebereich für 
den Weg der Eigenständigkeit entschieden. 
Jedes einzelne Projekt, das umgesetzt wird, 
rückt das Land dem Ziel, energieautonom 
zu werden, ein weiteres Stück näher. Ein be-
sonders wichtiger Partner in der Energieau-
tonomie sind die Gemeinden. Bürs geht mit 
ihrem neuen Energieleitbild voran und zeigt, 
dass wir es an die Spitze des Fortschritts 
schaffen können, wenn wir gemeinsam ein 
Ziel verfolgen. Die Vorarlberger Bevölkerung 
steht hinter dem Ziel der Energieautonomie 
und beteiligt sich aktiv an deren Ausgestal-
tung und Umsetzung. Allen engagierten Be-
teiligten gebührt dafür mein herzlicher Dank.

Sicher und 
umweltfreundlich 
unterwegs
Die Mobilität in Bürs soll praktisch, fair,  
sicher und umweltfreundlich sein. Die Anre-
gungen und Ideen der Bevölkerung aus der 
Mobilitätsumfrage bilden weiterhin eine Ar-
beitsgrundlage für die Gemeindegremien. 
In allen relevanten Bereichen wird die Ent-
wicklung dieser Aspekte von der Gemeinde 
aktiv vorangetrieben. Damit verbunden ist 
eine Erhöhung der Aufenthaltsqualität im 
öffentlichen Raum, der damit wieder stärker 
zum Raum der Begegnung wird.

Mit Weitblick 
planen 
Die Gemeinde stellt durch die weitsichtige 
Nutzung ihrer raumplanerischen 
Instrumente sicher: 

•	eine nachhaltige Mobilität
•	eine zukunftsfähige Energieversorgung
•	den sorgfältigen Umgang mit Ressourcen

Als Baubehörde und örtliches Raumpla-
nungsorgan setzt Bürs ambitionierte Stan-
dards im Klimaschutz, die bei allen Pro-
jekten eingehalten werden. Das stärkt die 
Unabhängigkeit von fossilen Energieträgern 
und erhöht die Lebens- und Aufenthaltsqua-
lität in der Gemeinde. 

Bis 2030…

Alternative 
Energie-
versorgung 
stärken 
Die Gemeinde setzt und unterstützt Initiati-
ven, die den Anteil an erneuerbarer Ener-
gie auf dem Gemeindegebiet erhöht. Die 
örtlichen Betriebe und Einwohner werden 
beim Umstieg auf zukunftsfähige Technolo-
gien unterstützt. So sollen die vorhandenen 
Dachflächen künftig stärker zur Nutzung der 
Sonnenenergie genutzt und die Wärmever-
sorgung kontinuierlich auf regional verfüg-
bare Energieträger umgestellt werden. 

…sollen alle Ölkesselbesitzer auf 
	 erneuerbare Technologie umgestellt 
	 sein 	„Ölkesselfreies Bürs“

…soll sich die Erzeugungsmenge 
	 aus Photovoltaikanlagen auf 
	 min. 0,5 GWh/Jahr verdoppeln. 
	 Das entspricht dem durchschnittlichen  
	 Stromverbrauch von ca. 160 Haushalten

…werden Anschlussmöglichkeiten 
	 ans Biomassenahwärmenetz im  
	 Ortszentrum geschaffen.

 

Vorarlberg macht auch im Energiebereich 
vor, was es heißt, regionalen Gestaltungs-
spielraum im Sinne der Bürgerinnen und 
Bürger und zum Vorteil der heimischen 
Wirtschaft positiv zu nutzen. Viele erfolg-
reiche Initiativen haben die Region in eine 
energiepolitische Vorreiterrolle gebracht. 
Von besonderer Tragweite und Bedeutung 
war in diesem Zusammenhang die Ent-
scheidung, bis zum Jahr 2050 Energieauto-
nomie erreichen zu wollen. Dann sollen sich 
jährlicher Energieverbrauch und die Erzeu-
gung aus erneuerbaren Energieträgern die 
Waage halten. Dabei setzt Vorarlberg auf 
die Steigerung der Energieeffizienz und auf 
einen breiten Energiemix aus Sonnenener-
gie, Biogas, Biomasse und vor allem auf die 
Wasserkraft. Aufgrund der ambitionierten 
Zielsetzung kommt die Elektrizität in Vorarl-
berg bereits heute schon zu 75 % aus erneu-
erbaren Energieträgern. 

 

…ist die Straßenbeleuchtung komplett 
	 auf energieeffiziente LED Technologie  
	 umgestellt.

…werden mindestens 90% 
	 des Stromverbrauchs 
	 durch eigene 
	 Ökostromanlagen 
	 abgedeckt.

…steht das neue Kinder- und Familien-
	 haus und erreicht mindestens 
	 900 Punkte von 1000 möglichen beim 	
	 kommunalen Gebäudeausweis (KGA) 

*Bewertet werden die 
Prozess- und Planungsqualität, 
Energie und Versorgung, 
Gesundheit und Komfort,  
sowie Baustoffe und Kon- 
struktion. Ab 900 Bewertungs-
punkten höchste Förderung 
vom Land

Bis 2025…
…soll sich der Anteil der Dauerkartenbesitzer 
	 des öffentlichen Personennahverkehrs
	 von 12% auf 20% erhöhen

…sollen Pendlerräder für die Beschäftigten  
	 in Bürs beim Bahnhof in Bludenz zur  
	 Verfügung stehen 

…gibt es Angebote für Pendler zur Reduktion 
	 des motorisierten Individualverkehrs

Bis 2030…
…sind Lücken der Rad- und Fußwege zu den  
	 umliegenden Gemeinden geschlossen

…sind qualitativ hochwertige Radabstellanlagen  
	 bei wichtigen Zielpunkten installiert 
 
…ist eine Begegnungszone im Bereich  
	 Judavollastraße umgesetzt
 
…wird das bestehende Carsharingangebot 
	 ausgebaut und attraktiver sein 

eigene 
Ökostromerzeugung

zugekaufter Ökostrom

Vorwort von LH Mag. Markus Wallner

900 
von 1000 Punkten

=
fast Nullenergiehaus

aus erneuerbaren
Quellen gedeckt*


